
GEITHAIN • FROHBURG • KOHREN-SAHLIS Mittwoch, 13. Januar 2010Seite 20

Kitzscher

Espenhain

Groitzsch

Pegau

Regis-
Breitingen

DeutzenDeutzenDeutzen

GEITHAIN

Narsdorf

Elster-
trebnitz

Böhlen Rötha

BORNA

Neukie-Neukie-Neukie-
ritzschritzschritzsch

Frohburg

Bad Lausick

Kohren-Sahlis

Penig

Tautenhain (tl). Mit einem Kinderfa-
sching startet der Tautenhainer Karne-
val Verein den Reigen seiner diesjähri-
gen Veranstaltungen. Die Mädchen und
Jungen sind dazu am 7. Februar ab 15
Uhr in der Festhalle von Hennemann
Holzbau  willkommen und können bei
lustigen Spielen und flotter Musik zünf-
tig feiern. 

Unter dem Motto „Männer und ihre
Dämlichkeiten“ geht es dann am 13.
Februar ab 19 Uhr am gleichen Ort für
die Erwachsenen weiter. Tags darauf
soll 14.30 Uhr der Seniorenfasching
steigen. An den beiden Tagen sorgen
Dirks Musikladen und die Lauterba-
cher Dorfmusikanten für Stimmung. 

Tautenhain

TKV beginnt Saison
mit Kinderfasching

Von THOMAS LANG

Eschefeld. Nur etwa 600 Einwohner
zählt der Frohburger Ortsteil Esche-
feld. Doch sage und schreibe drei
Bands haben hier ihr Zuhause und
proben jede Woche in Räumen des
örtlichen Gemeindezentrums. Die
bekannteste von ihnen ist die Rock-
cover-Band „Karma“, ein Zusam-
menschluss fünf junger Musiker zwi-
schen 25 und 33 Jahren, die sich in-
zwischen in der Szene einen Namen
machte.

Alles fing im Sommer 2006 damit an,
dass sich der Vater des Gitarristen
Thomas in Eschefeld zum Geburtstag
bei der Gartenparty einen Stones-Titel
wünschte. Die jungen Leute, allesamt
seit vielen Jahren der Musik frönend,

fanden sich zusammen, übten ihn ein.
Und blieben dabei. Heute gehören die
Eschefelder Patrick und David Gott-
schalk, Thomas Wermter, der Frohbur-
ger Heiko Tränkner und Georg Erd-
mann aus Marburg, der in Jena stu-
diert, zur Band. „Unser Anliegen ist es,
ältere anspruchsvolle Songs aus den
60er und 70er Jahren so authentisch
wie möglich einzustudieren“, be-
schreibt David Gottschalk die Band-
Philosophie. 

22 Titel hat das Quintett inzwischen
im Repertoire, kann also nunmehr
abendfüllende Programme gestalten.
Ihre Lieblingsgruppen sind Deep Pur-
ple und Led Zeppelin. Aber auch Titel
der Stones, von Jethro Thull, Black
Sabbath und anderer Gruppen haben
sie (fast perfekt) drauf.

Ihren ersten öffentlichen Auftritt hat-

te die Band am Männertag 2008 im
Frohburger Schloss. Die Resonanz
machte Mut und Lust auf mehr. 

Seither sind schon über 20 Konzerte
im Tagebuch vermerkt. „Unser Karma
– das den Menschen bestimmende
Schicksal – steigt mit jedem Song, mit
jedem Konzert“, freut sich darüber
auch Gitarrist Wermter, im sonstigen
Leben wie auch David Gottschalk
Krankenpfleger. Den größten Erfolg
hatten die fünf Musiker kürzlich, als
sie als Vorgruppe im Frohburger
„Schützenhaus“ bei einem „Renft“-
Auftritt agieren durften. „Da sprang
der Funke so richtig auf das Publikum
über, feuerten wir uns gegenseitig an“,
denkt Sänger Erdmann gern an den
Abend zurück. Aber auch bei Biker-
Treffen, Konzerten in Rübenau und im
Kyffhäusergebiet oder bei Privatfeten

sind die Eschefelder Musiker gern ge-
sehen. „Wir proben regelmäßig einmal
in der Woche. Dann gibt es Hausaufga-
ben auf, bis wir uns das nächste Mal
treffen“, berichtet Bassist Tränkner,
selbstständiger Tischler. „Und solange
es Spaß macht, werden wir das weiter
so handhaben. Wir haben ja hier in
Eschefeld dank der von der Kommune
gemieteten Räume beste Bedingun-
gen.“ 

Erst am 23. Dezember hatten sie
wieder einen öffentlichen Auftritt in
der Rochlitzer Stadthalle, zusammen
mit „Bellbreaker“. Erstmals spielten
die fünf auch zu einer Silvesterparty in
Wilchwitz auf. 

Nun planen sie, bald mit einem Live-
Video im Internet vertreten zu sein und
dadurch noch mehr auf sich aufmerk-
sam zu machen.

„Das Karma steigt mit jedem Song“
Eschefeld ist guter Ort für junge Musiker – wie auch die Entwicklung der Rockcover-Band zeigt  

Wird immer mehr zu einer guten Adresse: die Eschefelder Rockcover-Band „Karma“.  Foto: privat

Flößberg (tl). Zum Glühweinfest bei
Feuerschein lädt die Feuerwehr des
Frohburger Ortsteils Flößberg alle Be-
wohner des Dorfes und interessierte
Gäste am Sonnabend ab 18 Uhr an das
Gelände des Feuerwehrgerätehauses
ein. Für das leibliche Wohl wird bes-
tens gesorgt sein, versprechen die Ver-
anstalter.

Flößberger sind zum
Glühweinfest gebeten

Geithain (tl). Um die Chancen von Ar-
beitslosen zu verbessern, wieder Jobs
auf dem ersten Arbeitsmarkt zu finden,
unterstützte die Agentur für Arbeit in
der Region Geithain im vorigen Jahr
den Eintritt von 95 Arbeitslosen in Bil-
dungsmaßnahmen und 17 in ABM-
Stellen sowie 171 Trainingsmaßnah-
men bei Arbeitgebern und 154 bei an-
deren Trägern. 

Um Chancen für
Jobfindung zu erhöhen

Geithain. 160 Geithainer Schüler erleb-
ten gestern im Bürgerhaus ein Konzert
der besonderen Art. 45 Musiker des
MDR-Sinfonieorchesters spielten im
vollen Haus einen Querschnitt durch die
Musikepochen der Klassik. Initiiert
wurde der Auftritt vom Schul-Musik-
Netzwerk „Clara“, das sich seit Anfang
des vergangenen Jahres auf die Fahne
geschrieben hat, jungen Menschen ein
Bewusstsein für die reiche Musikland-
schaft Mitteldeutschlands zu vermitteln. 

„Clara“ schrieb alle Musiklehrer im
mitteldeutschen Raum an, ob sie Inte-
resse an einem Schulkonzert mit dem
MDR-Orchester hätten.  Für Gundel Ad-
ler von der Geithainer Gemeinschafts-
schule war das wie ein Sechser im Lot-
to. „Ich habe in den letzten Tagen vor
Aufregung kaum geschlafen“, erzählte
die Lehrerin für Musik und Deutsch.
Solch ein international renommiertes
Orchester sei nicht nur für eine Schule
ein großes Erlebnis. Sie hatte gemein-
sam mit ihren Kollegen die Schüler
gründlich auf die Aufführung vorberei-
tet. Je nach Klassenstufe waren seit Wo-
chen Stücke wie die Feuerwerksmusik
von Händel, Beethovens 5. Sinfonie, Of-

fenbachs Höllengalopp (Cancan) bis hin
zu den Slawischen Tänzen von Dvorak
und der Ouvertüre Candide von Bern-
stein Thema im Unterricht. Laut Adler

gibt es regelmäßig Konzertbesuche mit
Schülern. Erst im Dezember nahm die
Klasse 6c an einer Probe des Gewand-
hausorchesters im großen Saal teil. 

Laut Julia Deutsch, Konzertpädagogin
des MDR-Sinfonieorchesters und des
Rundfunkchores, gibt der Klangkörper
seit März 2009 des Öfteren Schulkon-
zerte. Zur gleichen Zeit wurde „Clara“
ins Leben gerufen, womit der MDR sei-
nen Bildungsauftrag erfülle. Das Or-
chester wurde in zwei Gruppen mit je-
weils 45 Musikern aufgeteilt, um die
vielen Engagements umsetzen zu kön-
nen. In den letzten vier Tagen gaben sie
acht Schulkonzerte. Erster Auftrittsort
gestern war am frühen Morgen in Eilen-
burg. Direkt im Anschluss fuhr der
Tross nach Geithain für das dreiviertel-
stündige Konzert. Der Sinn dieses Auf-
wandes liege laut Julia Deutsch auf der
Hand: „Wir müssen unsere Jugendli-
chen für Musik begeistern. Das ist
schließlich das Publikum von morgen“,
so die „Clara“-Mitarbeiterin. 

Auch eine Journalistin vom Radiosen-
der „Figaro“ nahm gestern den einen
oder anderen O-Ton vor und nach dem
Konzert auf. Heute zwischen 12 und 14
Uhr soll ein Zusammenschnitt von den
Auftritten in Geithain und Eilenburg auf
MDR-Figaro gesendet werden. 

Peter Krischunas

„Jugendliche für Musik begeistern“
MDR-Sinfonieorchester spielt gestern im Geithainer Bürgerhaus für Gemeinschaftsschüler

160 Geithainer Gemeinschaftsschüler verfolgen gestern im Bürgerhaus das Konzert
des MDR- Sinfonieorchesters. Foto: Peter Krischunas

Das neue Wyhrawehr in Frohburg nimmt Gestalt an, hier Arbeiten an der Armierung an
einer Seite des Bauwerkes. Foto: Jens Paul Taubert

Lisa, Kea, Rebecca und Felicitas (v.l.) rodeln auf dem Außengelände der Narsdorfer Kin-
dertagesstätte. Ein Konzept für seine Umgestaltung soll entstehen. Foto: J. Taubert

Frohburg (tl). Die neue Wehranlage an
der Wyhra in Frohburg unterhalb des
Schlosses nahm schon sichtbar Gestalt
an, auch wenn im Moment die Witte-
rung für eine Arbeitsunterbrechung
sorgt. Vor Ort sind die Arbeiten an den
Wänden der Wehranlage deutlich zu
erkennen. Einzelne Wehrfelder wurden
betoniert und die ausgeschalten Wand-
abschnitte mit einer rot eingefärbten
Matrizenschalung versehen. 

„Wenn es das Wetter wieder zulässt,

gehen die Armierungsarbeiten und die
Betonarbeiten für die noch fehlenden
Wehrfelder weiter“, schildert Projekt-
leiterin Cornelia Häder von der Lan-
destalsperrenverwaltung Sachsen. Be-
reits hergestellt sind auch die Grün-
dungsohle mit Planum für den Damm-
balkenschacht und das Bedienhaus.
„Die Arbeiten liegen noch im Bauzei-
tenfenster. Wir hoffen, dass das Wetter
nicht zu allzu großen Verzögerungen
führt“, so die Projektleiterin.

Neues Wyhrawehr nimmt Gestalt an
Winter sorgt für Unterbrechung, doch noch alles im Zeitplan

Narsdorf (ie). Rodeln ist auch für die
Mädchen und Jungen in der Narsdorfer
Kindertagesstätte „Rasselbande“ jetzt
der größte Hit – vor allem wenn dazu
noch so herrlich die Sonne scheint wie
gestern. Jedes Hügelchen nutzen die
Kinder da für eine Rutschparty aus.

Einrichtungsleiterin Gloria Pröhl
macht sich derweil Gedanken um die
künftige Gestaltung des Außengelän-
des. Sie könnte sich vorstellen, die
Freifläche so umzugestalten, dass meh-

rere Bereiche mit verschiedenen Funk-
tionen entstehen, Ecken, in die sich die
Kinder auch einmal zurückziehen oder
etwas ausprobieren können. Eine rich-
tige „Rennstrecke“ für Roller, Dreiräder
und andere fahrbare Untersätze fehlt
ebenfalls. Sogar eine Matschanlage
könnte sich die Kita-Chefin vorstellen. 

Pröhl: „Wir wollen jetzt ein Konzept
erarbeiten, dann nach Finanzierungs-
möglichkeiten suchen.“ Vielleicht kön-
ne es 2011 an die Umsetzung gehen.

Ziel: Freifläche der Kita umgestalten
Konzept für Außengelände in Narsdorf soll nun entstehen

Tautenhain (tl). Zum ersten Skattur-
nier des neuen Jahres sind alle Skat-
freunde der Region am Freitag im Gast-
hof Tautenhain willkommen. Ausgetra-
gen werden dabei ab 19 Uhr zwei Seri-
en zu je 48 Spielen. 

Übermorgen zum
Skatturnier willkommen

Gefunden und abgegeben wurde am
7. Januar ein Handy der Marke LG,
Farbe schwarz/weinrot, im Schnee an
den Eschefelder Teichen. Es kann im
Fundbüro Frohburgs abgeholt werden.  

Die Fotoausstellung in der Geithainer
Marienkirche können sich Interessen-
ten jeweils nach den Gottesdiensten
anschauen oder nach Vereinbarung
unter Telefon 034341/4 59 45. Aus-
gestellt im Gotteshaus sind Fotos von
Uwe Schwerdtfeger. Er hat sich dabei
mit der christlichen Symbolik von Tie-
ren auseinandergesetzt.

REGION KOMPAKT

Nenkersdorf (tl). Die Tradition wird
auch in diesem Jahr hochgehalten: Am
Sonnabend sollen am Nenkersdorfer
Sportplatz die ausgedienten Weih-
nachtsbäume der Bürger des Ortes ver-
brannt werden. Das Spektakel – orga-
nisiert von der örtlichen Feuerwehr
und dem Sportverein – beginnt 16 Uhr. 

Am gleichen Tag werden ab 10 Uhr
von Kameraden der Wehr im Ort Weih-
nachtsbäume eingesammelt. Dorfbe-
wohner und Gäste sind willkommen.
Für Speis und Trank wird gesorgt.

Weihnachtsbäume
werden verbrannt

Nenkersdorf/Schönau (tl). Zur ersten
Ortschaftsratssitzung im neuen Jahr
kommen heute die Abgeordneten aus
Nenkersdorf/Schönau um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus Nenkersdorf zusam-
men. Thema ist vor allem die Vorberei-
tung des Vereinsfestes, das in diesem
Jahr im Zeichen des 925-jährigen Be-
stehens der Nenkersdorfer Kirche ste-
hen soll. Interessierte Besucher sind zu
der Sitzung ebenfalls willkommen.

Ortschaftsrat tritt
heute zusammen

Geithain. Die Straßen sind geräumt,
Stellplätze knapp – so der winterli-
che Eindruck gestern in Geithain.
„Wir nutzen unsere Möglichkeiten
maximal aus, die Leute tun ihr Bes-
tes“, erklärte auf LVZ-Nachfrage
Kerstin Laschinsky, Fachbereichslei-
terin Bau- und Ordnungswesen im
Rathaus der Stadt.

Acht Mitstreiter hat das Bauhof-
Team, einer ist erkrankt. „Die ande-
ren sind permanent während der Be-
reitschaftsstunden nach Tourenplan
im Einsatz – auch am Wochenende“,
betonte Laschinsky gestern. Auf
Räum-Tour sind die Bauhof-Mitar-
beiter wochentags von 5 bis 20, am
Wochenende von 6 bis 20 Uhr. 

Derzeit räume der Bauhof vor al-
lem die Nebenanlagen, damit mehr
Parkfläche zur Verfügung stünde, so
die Bauchefin gestern. „Für Parken-
de ist es derzeit schwierig, einen
Stellplatz zu finden“, räumte sie ein.
Darum würden sich jetzt auch die
meisten Anrufe drehen, die in Sa-
chen Winterdienst im Rathaus einge-
hen. Aber es sei eben Winter, beim
Beräumen stünden die Straßen im
Vordergrund, Stell- und Parkplätze
kämen als Letztes dran. Andererseits
mache der ruhende Verkehr die Ar-
beit des Winterdienstes teilweise
auch komplizierter. In der Chemnit-
zer Straße könne der nur in der Mitte
schieben, wenn der Seitenstreifen
zugeparkt sei, nennt Kerstin La-
schinsky ein Beispiel. So viel Schnee
wie im Vorjahr um diese Zeit, als der
Bauhof ihn aus der City heraustrans-
portierte, sei derzeit noch nicht ge-
fallen. So gäbe es derzeit auch keine
Transportpläne für die weiße Pracht.

Durch den neuen Fuß- und Rad-
weg an der Straße der Deutschen
Einheit und entlang der Bahnhof-
straße, beide entstanden im Vorjahr,
habe sich die zu räumende Fläche
vergrößert, bestätigt die Fachbe-
reichsleiterin. Sie erinnert aber auch
an die Verantwortung der Anlieger,
die laut Reinigungssatzung in der
Pflicht stehen. Es reiche aus, wenn
die Bürger auf dem Fußweg vor ih-
rem Grundstück den Schnee soweit
schieben würden, dass sich Fußgän-
ger ohne Probleme begegnen könn-
ten. „Dass Anlieger den Schnee auf
die Straße schieben, ist nicht ge-
wollt“, betonte die Bauchefin, denn
das gehe wieder zu Lasten der Fahr-
bahnbreite. Anlieger, die den Schnee
vor ihren Grundstücken nicht räu-
men, würden jetzt von der Stadt an-
geschrieben, kündigte sie gestern an.

Bessere Straßenverhältnisse
herrschten jetzt im Winter in dem
Bereich der Bahnhofstraße, der im
Vorjahr eine neue Bitumen-Oberflä-
che statt des alten Kopfsteinpflasters
erhielt, schätzt die Bauchefin ein. Ei-
nen Engpass bei Streusalz sieht sie
derzeit nicht: „Wir haben bestellt
und denken, das es kommt.“ 

Inge Engelhardt

Winterdienst

Geithain: Bauhof
räumt jetzt für

mehr Parkfläche

Markttag umrahmt von Schnee ges-
tern in Geithain. Stellplätze für Autos
sind durch die weiße Pracht in der In-
nenstadt jetzt knapper als sonst.
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Geithain (ie). Ein Umzug der Grund-
schule sei derzeit nicht vorgesehen, da-
rüber seien sich Verwaltung und Stadt-
rat einig, erklärte gestern auf Nachfra-
ge unserer Zeitung Geithains Bürger-
meisterin Romy Bauer (CDU). Zur
Deckung des Raumbedarfes in der Ge-
meinschaftsschule würden jetzt Lösun-
gen vorbereitet, sagte die Stadtchefin
weiter.

Grund- und Gemeinschaftsschule be-
finden sich im Gebäude der Paul-Gue-
nther-Schule. Die UWG-Fraktion hatte
im Sommer 2008 den Umzug der
Grundschule mit in das Gymnasiums-
gebäude in Geithain-West vorgeschla-
gen, in dem die Schüler des Internatio-
nalen Wirtschaftsgymnasiums Geithain
lernen. Im Vorjahr hatte es zahlreiche
Beratungen, Diskussionen und Klausu-
ren des Stadtrates zu diesem Thema
gegeben (die LVZ berichtete mehrfach). 

Schulhausnutzung

Für Grundschule
derzeit kein

Umzug geplant

Geithain (ie). Zum Neujahrsrodeln lädt
der Geithainer Tierparkverein am
Sonnabend an den Rodelberg Rollmops
an der Geithainer Bahnhofstraße ein.
16 Uhr geht es los. Rodler und alle an-
deren Besucher können sich auch am
Lagerfeuer aufwärmen. Dazu gibt es
Glühwein, Roster und Steaks.

Neujahrsrodeln am
Sonnabend in Geithain


